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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Eine forstgesehichtliche Tagung in Wien
Von H. Grossmann, Zürich

Die Sektion 2, Forstgeschichte, des Internationalen Verbandes der forstlichen
Forschungsanstalten hielt in Wien vom 30. August bis 1. September 1965 anläßlich
des XII. Internationalen Historikerkongresses seine zweite Arbeitstagung ab.

Die Eröffnung erfolgte durch den Vorsitzenden, Prof. Dr. Kurt Mantel aus

Freiburg i. Br., mit der üblichen Begrüßung und einem Rückblick auf die Tätigkeit
der Sektion seit der ersten Sitzung in Freiburg i. Br., die auf Grund eines weit aus-
holenden Programmes angelaufen ist. Aus der Schweiz nahmen an der Tagung in
Wien teil: Prof. Dr. Albert Hauser, Wädenswil, Dr. Klemens Hagen,
Frauenfeld, und der Schreibende.

Von den vorgesehenen Vorträgen wurden nicht alle gehalten, da einzelne Referen-
ten fehlten. Von einigen derselben waren die Manuskripte vorhanden und verlesen
worden.

Die Vorträge (nach dem größern Themenkreis gehalten):
Wald tznd /4gTarfa?td.sc/!a/f in FraraltreicA:

Pro/. Deraèze, Nancy: Paysage rural et forêts aux XVIe et XVIIe siècle en France

et dans les Iles Britanniques.

Dr Duwzl, Pennes: L'œuvre forestier des Plantagenêts en France et en Angle-
terre : L'assis du Comte Geoffroy.

Königs/oral ira Gro/lAritannien:
Mr. Fdlin, FarnA a m: The Queen's House in the New Forest (Manuskript ver-

lesen).

Forsizeirtsc/m/t ira Dallera:

Dr. Ga/o, Florenz: Gesetzlich-wirtschaftliche Zustände der Forstgebiete des Aosta-

tales.

ForDnMlzung in AhjrddeMlscAlarad:

Fro/. Finirai, FlamArarg: Norddeutsche Waldnutzungsformen des 15. und 16. Jh.

Territoriale ForDzeirDcAa/< in SiiddewLcAland:

Fraw Dr.Heradiragej-, Hatnfcwrg: Die Auswirkungen der napoleonischen Flur-
bereinigungen auf Waldbesitz und Forstwirtschaft in Franken.

Forstzeirf.scAa/i in der ScAzeeiz wrad in ÖslerreicA im 15. /aArAtzndert:

Fro/. Grossmanra, ZüricA: Eisenbahn und Schweizer Wald vor 100 Jahren.

891



Pro/. Ha/ne?', Wien: Die Waldverhältnisse in der Steiermark von 1810 bis zum
Erlaß des österreichischen Reichsforstgesetzes 1852.

Französischer Waldöatt: Beide Referenten fehlten.

Forstzeirtscha/t wnd HoZzmarht m Polen:
Fizemim'sfer Pro/. Moienda, FFarsc/iati: Auswirkung der industriellen Révolu-

tion auf die Forstwirtschaft und den Holzmarkt im ehemaligen und gegenwärtigen
Polen.

P/oZzuerzaendimg im Altertum:

Pro/. Sandermanra, Hamburg: Die vor- und frühgeschichtliche Verwertung der
Birke (hauptsächlich in Schweden).

Doz. MaZtZtonen, Helsinki: Holzernte im Altertum.

FZö/lerei in der /rü/tem A^euzeiZ:

Dr. NoziéZfa, Zfcraslau: Die Holzflößerei auf der Elbe und Aupa aus dem Riesen-
gebirge nach Kuttenberg in den Jahren 1566 bis 1610 (nur Referat verlesen).

Mei/toclwclte Prägen:
Di. Powcsein^ Haina: Die Grundlegung eines forstgeschichtlichen Atlaswerkes

als Teil einer Landesforstgeschichte.

Dr. Kehr, Afar&urg: Die Terminologie des deutschen Forstwesens in ihrer ge-
schichtlichen Entwicklung.

Die Ausführungen der Referenten und auch die jeweiligen Diskussionen waren
für den Forstgeschichtier recht lehrreich, sowohl vom allgemeinen Standpunkt als

auch aus der Sicht über die bestehenden Tendenzen und Arbeiten in den ver-
tretenen Ländern.

Ein Willkommens- und Schlußwort gab im Auftrag der Landesregierung Mini-
sterialrat Dipl. Ing. Dr. iur. Rudolf Ender, Sektionsleiter für das Forstwesen im
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft in Wien, ein Mann, von Vor-
arlberg her auch vielen Schweizer Forstleuten bekannt.

Am Schlüsse der Tagung behandelte der Obmann Prof. Dr. Mantel noch die
administrativen Geschäfte der Sektion, wie Publikation der Referate, Wahl eines
Vizeobmanns an Stelle des demissionierenden Prof. Silvy, Nancy, in der Person
der Prof. Viney und Devèze, Nancy, sowie Ort, Zeit und Themen der nächsten

Arbeitstagung in München 1967. Zum Schlüsse soll auch noch den Organisatoren
der Tagung, besonders Dozent Dr. H. Rubner für die große Arbeit hinter den
Kulissen der verdiente Dank abgestattet werden.
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Witterungsbericht vom Juni 1965

Ztwammen/aMung: Wie in beiden Vormonaten erhielt der Nordosten nochmals
einen bedeutenden Niederschlagsüberschuß, wogegen im Süden die Trockenheit
weiterhin andauerte. Die Temperaturen waren leicht über, die Besonnung dagegen
etwas unter der Norm.

/4htaeichu«gen und Trozenfzahien in hezug on/ die langjährigen A/ormatoerfe
(Temperatur 1901— 1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931—1960):

Temperatur: Im Wallis, Tessin und Engadin etwa normal, sonst V2 bis 1 Grad
übernormal.

Niederschlagsmengen: In der Zentral- und Ostschweiz, Nord- und Mittelbünden
sowie über den Berner und Waadtländer Alpen übernormal; im Gebiet Schaff-
hausen — Winterthur, Walensee und Nordbünden 160—220"/o, sonst 100— 150°/o.

Die trockenste Zone verläuft entlang der südlichen und westlichen Landesgrenze
mit 50 bis 70 »/o.

Zahl der Tage mit Niederschlag: In der Nord- und Ostschweiz bedeutend über-
normal (Lohn SH 18 statt 13, Davos 23 statt 17); um die Norm im Tessin und in der
Westschweiz.

Gewitter: Bedeutende Gewittertätigkeit beidseits der Alpen am 20.—22., 25.-27.
und 30. Nördlich der Alpen auch am 10. und 16./17., im Süden am 5. und 6. Am 26.

verbreitet Hagel in der Ostschweiz (Thurgau).

Sonnemcheindauer: Im Osten 100—110%, Hochalpen und Wallis um 95 ®/o;

Genf und westlicher Jura 75—80%, sonst 85—95°/o.

Bewölhung: 100—110"/o in der Ost- und Zentralschweiz, sonst 110—125 Vo.

Teuchfigheit und Nchel: In der Nord- und Zentralschweiz zu hohe Feuchtigkeit
(4—8°/o) und um 1—3 Tage zu große Nebelhäufigkeit, sonst normal.

Heitere ttnd frühe Tage: Fleitere Tage besonders im Westen, Süden und Nord-
osten unternormal (Lugano 3 statt 9, Schaffhausen 2 statt 7), sonst 1—3 Tage zu

wenig. Trübe Tage in der Zentral- und Ostschweiz strichweise leicht unternormal,
sonst übernormal (Locarno und Lausanne 9 statt 5, Davos 16 statt 11).

Wind: Stürmische Westwinde am 17., ferner örtliche Gewitterböen am 16. und
im letzten Monatsdrittel.

Dr. Gian Gens/er
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Witterungsbericht vom Juli 1965

Zurammera/assMrag: Wiederum überwiegen die Gebiete mit Niederschlagsüber-
schuß deutlich; dementsprechend ist die Temperatur und die Besonnung im ganzen
Land unternormal.

^4 Zuraeic/mragen und TrozeraZzaäZew in feezwg au/ die Zattg/ä/irigen AhmnaZtcerfe

(Temperatur 1901— 1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931—1960):

Temperatur: Jura, Mittelland und Wallis IV2 bis 2 Grad; Voralpen und Alpen
um 1 Grad und Tessin V2 bis 1 Grad zu kühl.

A'iedewc/tZagimengen: Südlich Lugano, oberes Tessin, Nord- und Mittelbünden,
St. Galler Rheintal und Pruntrut 70—100%, sonst überall zu feucht: links der Linie
Simplon—Brünig—Hauenstein—St-Imier über 150% mit Höchstbeträgen von 220

bis 280% im Räume Lausanne—Freiburg—Simmental—Mittelwallis; im restlichen
Bereich um 130 "/o. *

ZaW der Tage mit Ah'edersc/iZag: In der Gegend um Basel, Bern und Lausanne
normal, sonst übernormal: Tessin und Mittelwallis 1—3, Mittelland 3—6, Ostalpen
und Genf 6—8 Tage zu hoch (Bad Ragaz 23 statt 15, Genf 17 statt 9).

Geteilter: Recht häufig verbreitete Gewittertätigkeit, so am 1., 3.-5., 7., 14.—15.,

20.—21. und 24.-25. Schwere Hagelschläge am 1. in der Waadt, am 4. im Tessin
und in der Waadt, am 10. über dem Thurgau, am 21. in der Nordschweiz und am
24. wiederum in den Kantonen Waadt und Freiburg.

Soanen.se/teindaMer: Größte Ausfälle über dem Jura (65 bis 75°/»), im Mittel-
land 75—80%, über den nördlichen Hochalpen, dem Engadin und Schaffhausen um
85%, im Wallis, Tessin und Mittelbünden um 90%.

.Betao'Z/tMMg: Durchweg zwischen 110 (Wallis, Ostalpen) und 130% (West-, Nord-
Schweiz, Tessin).

TeMc/tligAeit und A^e&eZ: Östlicher Landesteil und Wallis zu feucht (5—10%),
Tessin etwas zu trocken, sonst normal. Hohe Nebelhäufigkeit in mittleren Berg-
lagen (Rigi 18 statt 11 Tage).

Heitere und träte Tage: Allgemein 2—4, im Südwesten, Nordosten und Tessin
5—8 Tage zu wenig heitere Tage (Schalïhausen 1 statt 8, Lugano 4 statt 12). Trübe
Tage dagegen 3—7 Tage zu viel (Chur und St. Gallen 16 statt 9, Lugano 9 statt 4).

ITirad: Keine schweren Stürme; stärkere Winde am 5. und 8. sowie am Monats-
ende.

Dr. Giara Gerader
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